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Fortschritt 昀ndet nicht nur im Labor statt. Bei McKinsey 
begleitet der Chemieingenieur Moritz digitale Transformationen 
in der Gesundheitswirtschaft. Damit auf jede Herausforderung 
schnell eine innovative Lösung folgen kann.

Was willst du verändern? karriere.mckinsey.de/change-it
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Die Zeiten sind paradox.  

Viele Consultingunternehmen erlebten 2023 einen Bewerber:innenansturm, den sie sich gar nicht recht erklären 

konnten und damit frühzeitig erreichte Einstellungsziele. Es waren plötzlich sehr viele gute Kandidat:innen auf 

dem Markt, und niemand wusste so recht, woher sie kamen. Gleichzeitig ist noch immer von einem Fach- und Füh-

rungskräftemangel zu hören, auf den es gilt, eine Antwort zu finden. Zudem schreitet der demografische Wandel 

weiter voran. Vor Jahren erlebten wir den Paradigmenwechsel von einem Arbeitgebermarkt zu einem Bewer-

ber:innenmarkt. Auch wenn objektiv wenig dafür spricht, so scheint es, dass das Verhältnis aktuell gekippt ist. 

Wir dürfen gespannt sein, welche Antworten 2024 darauf geben wird. 

Ein anderes Paradoxon: Es gibt keine seriösen Wissenschaftler:innen, die den anthropogenen Treibhauseffekt in 

Frage stellen. Temperaturrekorde sind seit Jahren ziemlich zuverlässig immer genau ein Jahr gültig, bevor sie 

wieder übertroffen werden. Darauf zu reagieren und zu handeln, muss die Maxime sein. Müsste. Denn die größ-

ten Erfolge feiern Politiker:innen und Parteien, deren einzige Strategie es ist, zu sagen: Bleib im Sessel sitzen, du 

musst nichts ändern, du musst dich nicht ändern, schuld sind die anderen. Leider scheint das zunehmend auch 

bei Menschen zu verfangen, deren Intellekt eigentlich anderes hergeben sollte. 

Zurück zur Consultingbranche: Nachdem sich die Marktlage 2023 trotz globaler Dauerkrisen durchaus positiv ent-

wickelt hatte und es gelang, die Stimmung von der der Gesamtwirtschaft abzukoppeln (siehe auch Seite 6), zeigt 

der Blick auf 2024 zumindest Unsicherheit. Man weiß noch nicht genau, wohin die Reise gehen wird. Selten zuvor 

wurden zu diesem Zeitpunkt des Jahres so wenige große Recruitingevents angekündigt, sogar die renommierte 

Hohenheim Consulting Week wurde abgesagt. Hoffnung machten aber die Gespräche mit den Unternehmens-

verantwortlichen, die wir traditionell in den letzten Wochen des Jahres führen, denn die Stimmung ist weiterhin gut 

und fast alle betonten, weiter auf Wachstumskurs zu sein – und die nötigen Schritte zu unternehmen. Einige die-

ser Unternehmen finden sich in dieser Ausgabe und freuen sich sicher darauf, Sie kennenzulernen. 

 

Herzlichst  

David Lins 

Liebe Leserin, lieber Leser!

// Die besten Inhouse-Consulting-Adressen 

// Einstieg via Dualem Studium & Trainee 

// Beratungen für Digitalisierung + Innovation 

// Praxisbericht: International arbeiten 

// Karrieresprungbrett Praktikum 

// Frauen in der Arbeitswelt IT-Beratung

Vorschau auf Ausgabe 1-2024 von junior //consultant am 8. April 2024 // Die Themen
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News & Events

Die wichtigsten Veranstaltungen und  

Neuigkeiten der Consulting-Branche

News & 
Events
Weitere aktuelle Events und Angebote gibt es 

auf juniorconsultant.net

McKinsey // Spuren hinterlassen

McKinsey // Spuren hinterlassen 2024 // 15. bis 18. Februar 

in Kitzbühel 

Beim Event „Spuren hinterlassen“ von McKinsey haben die Teil-

nehmer:innen die Chance, die Persönlichkeiten, Vorge-

hensweisen und Werte von McKinsey kennenzulernen und 

anhand einer Fallstudie zu erfahren, wie die Beraterinnen und 

Berater arbeiten und welchen Herausforderungen sie sich stellen. 

Das alles findet in Kitzbühel statt, einem der schönsten Winter-

sportorte der Welt.  

Bewerbung noch bis zum 4. Januar 2024 unter   

karriere.mckinsey.de/karriere/events-im-uberblick. 

u

JCNetwork & BDSU  

Die nächsten Termine der Dachverbände der studentischen 

Unter nehmensberatungen  

 

BDSU // Frühjahrskongress 2024 

21. bis 24. März 2024 // Lüneburg 

Ausrichter: Contact & Cooperation Lüneburg e.V. 

Mehr erfahren unter bdsu.de und bdsu-kongress.de 

 

JCNetwork Days 

Frühjahr 2024 // Ort und Ausrichter sind noch nicht 

bekannt 

Die JCNetwork Days sind eine Plattform für Erfahrungsaus-

tausch und ein Netzwerk zwischen studentischen und nicht-

mehr-studentischen Consultants.  

Alle Infos und Termine unter days.jcnetwork.de und  

jcnetwork.de 

u

Wie läuft’s, Consulting? – Stabil!

Der jüngste Geschäftsklimaindex (GKI) des Bundesverbands 

Deutscher Unternehmensberatungen (BDU) lässt eine konjunk-

turelle Seitwärtsbewegung der Branche erkennen. In der vier-

teljährlich durchgeführten Befragung liegt der Indexwert für die 

Unternehmensberatungsbranche im September 2023 bei 96,0 

Punkten (Q2/2023: 96,7). Der Consulting-Branchenindikator 

wird nach der gleichen Systematik wie der ifo-Geschäftsklima-

index für die Gesamtwirtschaft erhoben. Im Vergleich dazu ent-

wickelt sich der GKI deutlich positiver (Ifo-Geschäftsklimaindex 

09/2023: 85,7 Punkte – ein Rückgang um 2,9 im Vergleich zu 

88,6 Punkten 06/2023). BDU-Präsident Ralf Strehlau: „Die Stim-

mung unserer Branche ist gut, insbesondere in den mittelstän-

dischen Unternehmen. Doch der Ausblick ist aktuell unklar. Wir 

sehen aber moderat positive Zeichen und rechnen deshalb 

damit insgesamt mit einer positiven Entwicklung.“ 

 

Strategieberatungen mit Aufwind, HR spürt Einsparungen 

Consultingunternehmen mit dem Schwerpunkt Strategiebera-

tung blicken deutlich optimistischer in die Zukunft als zuletzt: 

Sie verzeichnen mit 94 Punkten und einem Anstieg von 2,8 

Punkten die positivste Entwicklung. Ähnlich positiv ist das Stim-

mungsbild in den Sanierungs- und Insolvenzberatungen. Mit 

106 Punkten ist der Indexwert hier etwas höher als zuletzt 

(Q2/2023: 105,6). HR-Beratungen hingegen verzeichnen einen 

deutlichen Rückgang um 4,5 auf 94 Punkte (Q2/2023: 98,5). 

Das könnte ein Anzeichen dafür sein, dass aktuell Personalent-

wicklungs-Maßnahmen auf Eis gelegt werden. Positive Signale 

erhält die Beratungsbranche auch durch eine erhöhte Nach-

frage aus dem öffentlichen Sektor. 46% der Befragten bewerten 

die Nachfrage aus diesem Bereich aktuell positiv (Q2/2023: 36 

Prozent). 

 

Ausblick bereitet Sorgen 

Insgesamt geht die gesamtwirtschaftliche Entwicklung geht 

auch an der Consulting-Wirtschaft nicht spurlos vorüber. Der 

Indexwert für große Beratungsfirmen, deren Umsatz 50 Millio-

nen Euro übersteigt, sinkt um 1,5 Punkte auf 96 (Q2/2023: 

97,5). Sie spüren vermehrt die Zurückhaltung ihrer Kunden bei 

der Beauftragung neuer Großprojekte. 

 

Studie und Methodik 

Die BDU-Geschäftsklimabefragung ist das zentrale Stim-

mungsbarometer der Consultingwirtschaft und bietet aktuelle 

Einblicke in die Geschäftslage sowie die Geschäftserwartungen 

für die kommenden sechs Monate – differenziert nach Unter-

nehmensgröße und Beratungsschwerpunkt.  

 

Mehr unter bdu.de 

u
Geschäftsklima im Consulting weiter stabil – Stimmung besser 

als in der Gesamtwirtschaft



Werde Berater der 
Weltmarktführer

Was wir tun, 

tun wir aus Leidenschaft.

Mit dem cbs Traineeprogramm 

startest Du direkt in Deine 

beru�iche Zukunft mit unbefris-

tetem Arbeitsvertrag und attrak-

tivem Gehalt. Dazu machen wir 

aus Dir in nur vier Monaten einen 

SAP-Spezialisten (m/w/d) und 

bereiten gemeinsam den Weg für 

eine Karriere in der internationalen 

Unternehmensberatung.

Bist Du dabei?

cbs-consulting.com

Voller 
Energie  
voraus 

Heute die Energiewelt von 
morgen gestalten – als Consultant  
 

Als praxisnahes Beratungshaus für die gesamte Energie-

wirtschaft helfen wir unseren Kunden seit 20 Jahren dabei, die 

Herausforderungen der Digitalisierung und der 

Veränderungen in der Energiewirtschaft zu bewältigen. 

Wir arbeiten 100 % remote und deutschlandweit, stellen eine 

intensive Einarbeitung und umfassendes Mentoring sicher 

und sind mit unseren Projekten immer am Puls der Zeit. 

 

Neugierig? www.utility-partners.de  

McKinsey // Skills for Successu
Skills for Success // Online-Eventreihe von McKinsey // Noch 

bis 13. Dezember 2023 

Virtuelle Eventreihe für Studierende in Europa und Early Career 

Professionals, die sich als Menschen mit unterschiedlichem 

sozioökonomischem Hintergrund (wie bespielsweise First-Gen-

eration-Students oder Stipendiat:innen) bezeichnen.  

Anmeldeschluss für Meet Our Consultants am 13. Dezember ist 

der 11. Dezember. 

Weitere Infos unter mckinsey.com/careers/skills-for-success

Wichtiger Hinweis der Redaktion 

Der Veranstaltungskalender spiegelt den Stand Ende Novem-

ber 2023 wider. Nach dem Redaktionsschluss können sich Än-

derungen ergeben haben. Es wird immer empfohlen, sich 

vorab online über die Termine zu informieren.  

Gap Year Programm von Bain

Bain // Gap Year Programm ab September 2024 //  

Bewerbungsschluss: 10. Dezember 2023 

Das Programm bietet vier Praktika und richtet sich an Univer-

sitätsstudierende aller Fachrichtungen, die Mitte 2024 ihr Bach-

elorstudium abschließen. Die Praktika starten im September 

2024 und enden im August 2025.  

Alle Informationen unter joinbain.de

u

Female Intensiveship – BCG

Female Intensiveship // nächster Termin Ende Februar bis Mitte 

März // Bewerbungsschluss 8. Januar 2024 

Female Intensiveship bei BCG – das sind vier Wochen Prak-

tikum mit einem Rahmenprogramm aus Events und Trainings 

plus persönlichem BCG-Buddy und spezieller Interviewvor-

bereitung. Von Februar bis September 2024 warten in drei un-

terschiedlichen Zeiträumen  jeweils bis zu vier verschiedene 

Starttermine – ganz individuell, so wie es am besten passt.    

Die  Starttermine für die drei Praktikumszeiträume:  

Frühjahr: 26. Februar bis 11. März 

Sommer: 8. bis 29. Juli 

Herbst: 2. bis 23. September 

Bewerbungsschluss für die Zeiträume im Frühjahr ist der 8. Januar 

2024. Teilnehmen können deutschsprachige Studentinnen aller 

Fachrichtungen und von allen Hochschulen (Bachelorstu-

dentinnen ab dem dritten Semester, Diplom- und Magisterstu-

dentinnen im Hauptstudium, Masterstudentinnen) und 

Doktorandinnen sowie Professionals, die erste praktische Er-

fahrungen gesammelt haben.  

Alle Informationen zur Teilnahme und Bewerbung unter 

bcg-einstieg.de/female-intensiveship

u



S
ie haben mit Atruvia und Statista 

eine Studie zu nachhaltigen Kon-

tomodelle erstellt. Zunächst ein-

mal: Was macht ein nachhaltiges Kon-

to(modell) aus? 

Das ist eine gute Frage. Wir haben, als 

wir uns Gedanken zu nachhaltigen Kon-

tomodellen gemacht haben, viel über 

Narrative diskutiert. Ob es der Ausgleich 

des CO2-Fußabdrucks ist oder die Karte 

aus nachhaltigem Material. Uns war sehr 

schnell klar, dass wir ganz viel über Ver-

mutungen sprechen und wenig fundierte 

Literatur zu diesem Thema vorliegt. Ins-

besondere aus Kundenperspektive. 

Daher haben wir Statista beauftragt, eine 

repräsentative Studie durchzuführen und 

Kunden gezielt zu den Elementen eines 

nachhaltigen Kontos zu befragen. 

Methodisch haben wir uns am KANO-

Modell orientiert. Dies hat einfach den 

Vorteil, dass wir aus Kundensicht eine 

Antwort darauf bekommen haben, wel-

che möglichen Komponenten Begeiste-

rungs-, Leistungs- und Basisfaktoren dar-

stellen. Insbesondere die Begeisterungs-

merkmale haben uns interessiert, 

Das Unternehmen Atruvia, Digitalisierungspartner der genossenschaftlichen FinanzGruppe und einer der 
größten Finanz-IT-Dienstleister in Deutschland, hat zusammen mit Statista jüngst eine Studie zu nachhaltigen 
Kontomodellen erstellt.  Angestoßen und mitbegleitet hat dies Malte Wingen, der bei der Atruvia AG die 
Kontomodellberatung verantwortet. Im Interview spricht er über Beweggründe, Ergebnisse und Learnings.

„Insbesondere die junge Zielgruppe unter-
streicht den Fokus auf  Nachhaltigkeit”

u
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Nachhaltigkeit

Malte Wingen über eine von der Atruvia AG initiierte Studie zum Thema „Nachhaltige Kontomodelle“

Wie bringt man Nachhaltigkeit und Banking zusammen, ohne ins Greenwashing abzudriften?
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um herauszufinden, welche Optionen 

eines nachhaltigen Kontomodells markt-

differenzierend durch Kunden wahrge-

nommen werden. 

Ein nachhaltiges Konto zeichnen aus 

Kundensicht besonders Transparenz und 

echte Nachhaltigkeit aus. So ist die 

papierlose Kontoführung ein Basisfaktor, 

der heute einfach vorausgesetzt wird. 

Eine transparente Nachhaltigkeitsstrate-

gie ist ein Beispiel für ein Leistungsmerk-

mal, welche die Kunden zwar nicht 

begeistert, jedoch zu Unzufriedenheit 

führt, wenn sie fehlt. Besonders begei-

stern lassen sich Kunden durch nachhal-

tige Karten und insbesondere durch ech-

te regionale Nachhaltigkeitsprojekte mit 

der Möglichkeit der Einflussnahme. 

Besonders ambivalent wird der heute 

häufig anzutreffende Ausgleich des CO2-

Ausstoßes gesehen, da hier schnell eine 

Form des Greenwashing unterstellt wird. 

Dies empfinden Kunden als besonders 

negativ und führt in der Folge vielfach zur 

Ablehnung eines solchen Kontomodells. 

 

Können Sie uns einen Einblick in die 

Erstellung der Studie geben und etwas 

über die Beweggründe und Hinter-

gründe erzählen? 

Die Studie haben wir im Rahmen einer 

Masterthesis erstellen lassen. Wir beglei-

ten regelmäßig Mitarbeiter*innen in 

einem praxisnahen, dualen Studium und 

schaffen dadurch ein solides fachliches 

Fundament für den Start in eine Consul-

tinglaufbahn. Natürlich suchen wir hier 

nach Fragestellungen, die unsere Man-

danten heute und in Zukunft bewegen. 

Dass Nachhaltigkeit eines der zentralen  

Themen der nächsten Jahre ist, wird heu-

te wohl keiner mehr abstreiten. Insbe-

sondere, da es auch durch die Gesetzge-

bung und Regulatorik zunehmend Einzug 

in den Unternehmensalltag hält. Wir 

haben hier einfach gesehen, dass es im 

Investmentbereich und im Kreditgeschäft 

zunehmend mehr Lösungen mit nachhal-

tigen Elementen gibt. Bei der Kon-

toführung sah es dort jedoch anders aus. 

Es gibt einzelne spezialisierte Anbieter 

und einzelne isolierte Angebote. Zudem 

hatten wir die These, dass gerade Unter-

nehmen, die regional agieren, eine exzel-

lente Ausgangsbasis haben, um Nach-

haltigkeit glaubhaft zu verkörpern. 

 

Welche Herausforderungen gab es in 

der Erarbeitung? 

Die größte Herausforderung war, dass es 

relativ wenig Literatur und empirische 

Forschungsergebnisse gab und wir vieles 

neu fragen und denken mussten. Dies hat 

in der Vorbereitung der Studie zu vielen 

Iterationen geführt. Herausfordernd war 

ebenso, eine Abgrenzung zwischen dem 

Produkt Konto und weiteren Angeboten 

einer Bank sicherzustellen. Wir wollten ja 

schließlich wissen, was die Kunden an 

einem nachhaltigen Konto besonders 

begeistert. Ebenso hatten wir natürlich 

alle bereits Erfahrungen aus Kontomo-

dellberatungen, die wir seit Jahren bei 

uns im Consulting machen. Dies führte 

unvermeidlich zu eigenen Thesen, wie 

denn wohl ein solches Konto aussehen 

muss. Die Herausforderung war dann, die 

eigene Meinung auch in Frage zu stellen. 

Und die Kunden haben uns einen Blick 

gegeben, den wir vielfach so nicht ver-

mutet hätten. 

 

Was sind für Sie die interessantesten 

und überraschendsten Erkenntnisse? 

Interessant und für mich auch gleicher-

maßen überraschend, war das sehr hohe 

Interesse von 55 Prozent aller Befragten 

an einem nachhaltigen Konto. Hier hat 

sich vor allem gezeigt, dass ein nachhal-

tiges Kontomodell über alle Altersgrup-

pen hinweg relevant ist, wobei dann 

Nachhaltigkeit ist eines der 
zentralen Themen der  

nächsten Jahre,  
insbesondere, da es durch 

Gesetzgebung und  
Regulatorik zunehmend  

Einzug in den  
Unternehmensalltag hält

t

     s

u

Malte Wingen kümmert sich  bei Atruvia um die Kontomodellberatung in Banken  

und das Thema „Nachhaltige Kontomodelle“ 
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Nachhaltigkeit

wiederum weniger überraschend die jün-

geren Kundengruppen bis 45 Jahre eine 

leicht höhere Affinität gezeigt haben. 

Besonders überraschend war die hohe 

Wechselbereitschaft bei den interessier-

ten Kunden. Zudem hat sich gezeigt das 

Kunden bereit sind für die Nutzung eines 

nachhaltigen Kontos zu bezahlen. Mehr 

als die Hälfte der befragten Personen mit 

einem Interesse an nachhaltigen Konto-

modellen ist bereit, hierfür Geld zu inve-

stieren. Insbesondere die junge Zielgrup-

pe unterstreicht dabei den Fokus auf die 

Nachhaltigkeit. Die Zahlungsbereitschaft 

für ein nachhaltiges Konto ist in der Grup-

pe bis 34 Jahre am größten. Die Zah-

lungsbereitschaft liegt hier bei deutlich 

über einem Euro pro Monat. 

 

Was bedeuten diese Ergebnisse für die 

Banken? 

Dieses große Interesse der jungen Kunden 

und Kundinnen bietet den Banken eine 

große Chance, gerade die Kund*innen der 

Zukunft mit einem spannenden nachhalti-

gen Girokonto an sich zu binden. Voraus-

setzung dafür ist die passende Ausgestal-

tung der Girokonten und vor allem die 

konsequente Vermeidung von Kompo-

nenten, die den Verdacht des Greenwas-

hing entstehen lassen. Unerlässlich ist 

zudem, ein nachhaltiges Konto mit einer 

sichtbaren Nachhaltigkeitsstrategie zu ver-

ankern und die Kunden zu informieren. 

Heute nutzen nur neun Prozent der Kun-

den ein nachhaltiges Konto bei einer Bank. 

55 Prozent  würden jedoch in ein entspre-

chendes Konto wechseln. Über ein Drittel 

der Kunden würde sogar die Bankverbin-

dung wechseln, wenn ihnen eine andere 

Bank ein nachhaltiges Konto anbietet. Bei 

den Kommunikationskanälen wird es ins-

besondere auf den digitalen Kanal ankom-

men. Hier informiert sich die deutliche 

Mehrheit die Kunden mit Interesse an 

nachhaltigen Kontomodellen über die 

Angebote. Klassische Kanäle, wie bei-

spielsweise das Beratungsgespräche in 

der Filiale spielen eine eher untergeord-

nete Rolle, können aber natürlich ergän-

zend einen Mehrwert stiften. Grundsätzlich 

merken wir auch in unseren Beratungs-

mandaten, dass die Zeit reif ist, sich einem 

nachhaltigen Kontomodell zu widmen. 

 

Welche Rolle spielt Nachhaltigkeit bei 

Atruvia insgesamt, auch in Bezug auf 

die eigenen Beratungsleistung?  

Da würde ich gerne meine Kollegin Dr. 

Marina Maier ins Spiel bringen, die bei 

uns das Nachhaltigkeitsmanagement ver-

antwortet und viel fundierter antworten 

kann, als ich das könnte.  

 

Marina Maier: Als genossenschaftliches 

IT-Unternehmen tragen wir Verantwor-

tung – natürlich auch in Bezug auf (ökolo-

gische) Nachhaltigkeit. Und die hat viele 

Facetten – intern, in Richtung unserer 

Kund*innen, also in Richtung Bank, aber 

auch gesellschaftlich. Ein Beispiel: Als 

Betreiber von hochverfügbaren Rechen-

zentren ist es klar, dass Atruvia eine Men-

ge Strom verbraucht, um den 24/7-

Betrieb sicherzustellen. Hier setzen wir an, 

verschlanken Prozesse, um Effizienz zu 

steigern und versuchen, den Energiever-

brauch laufend zu senken. Wo möglich, 

beziehen wir Ökostrom, wo nicht mög-

lich, kompensieren wir den Verbrauch. Ein 

weiterer wesentlicher Aspekt: Wir unter-

stützen unsere Kund*innen dabei, ihren 

Anforderungen in Sachen Nachhaltigkeit 

nachzukommen. Da geht es um regulato-

rische Anforderungen wie die EU-Taxo-

nomie, die zuletzt für größere mediale 

Aufmerksamkeit gesorgt hatte und die 

die Banken künftig umsetzen müssen. 

Dafür ist wiederum ein umfangreiches 

Datenmanagement nach ESG (environ-

mental, social, governance) notwendig – 

und da kommt Atruvia ins Spiel. Mit Blick 

auf die Gesellschaft ist uns beispielswei-

se ein sauberer und ethisch korrekter 

Umgang mit den Daten der 

Endkund*innen ein großes Anliegen. Das 

in aller Kürze, Nachhaltigkeit ist für uns 

ein unglaublich vielfältiger Begriff. 

Die Mehrheit der Kunden 
mit Interesse an nachhaltigen 
Kontomodellen informiert 

sich auf dem digitalen 
Kanal über die Angebote,  
Beratungsgespräche in der 

Filiale spielen eine eher 
untergeordnete Rolle

t

     s

Malte Wingen // Atruvia AG

Malte Wingen, Jahrgang 1988, verantwortet bei der Atruvia AG Projekte zur Neuge stal-

tung des Zahlungsverkehrs und damit verbunden auch das Pricing im Zahlungs verkehr für 

die VR-Banken. Nach einer Banklehre studierte er an der Frankfurt School of Finance & 

Management und war beruflich als Firmen- und Privatkundenbetreuer aktiv. Seit 2019 ist 

er Consultant bei Atruvia und absolviert aktuell berufsbegleitend ein EMBA-Studium an 

der Universität Münster. In seiner Freizeit genießt er die Zeit zu Hause mit seiner Familie. 

Sportlich ist er seit vielen Jahren beim Badminton aktiv und unterstützt den Verein zudem 

ehrenamtlich in der Vorstandsarbeit. Neben dem sportlichen Hobby ist er in der Kleinstadt 

Beckum im Ortsansässigen Schützenverein aktiv.

u

Dr. Marina Maier ist als Principal Expert  

Sustainable Culture für das Nachhaltigkeits- 

management bei Atruvia verantwortlich
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start 2024 – wir stellen ein!

Arbeitgeber im Porträt: 14 Unternehmen, die 2024 Student:innen und Hochschulabsolvent:innen einstellen

Wer 2024 bei einem Consultingunternehmen anheuern möchte, kann sich zwischen vielen potenziellen  
Arbeitgebern entscheiden. In junior //consultant stellen sich in der Winterausgabe immer besonders interes-
sante und interessierte Unternehmen vor. Sie alle eint: Sie stellen Hochschulabsolvent:innen ein und haben viel 
zu bieten. Viel Spaß beim Informieren, Vergleichen – und vielleicht Bewerben!  



13junior//consultant

McKinsey & Company

International führende Unternehmensberatung

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1926  

 

Unternehmensprofil . . . McKinsey & Company  

ist die in Deutschland und weltweit führende 

Unternehmensberatung. Wir unterstützen  

Organisationen aus dem privaten, öffentlichen und 

sozialen Sektor bei ihren wichtigsten  

Veränderungen. In enger Zusammenarbeit helfen 

wir unseren Klienten dabei, mutige Strategien zu  

entwickeln und Fähigkeiten aufzubauen, um  

Wandel nachhaltig zu gestalten. 

 

Branchenfokus . . . . . . Zu unseren Klienten gehört 

die Mehrzahl der 100 weltweit größten Industrie- 

und Dienstleistungsunternehmen, der wachstums-

starke Mittelstand und Start-ups quer durch alle 

Branchen – sowie Regierungsstellen und private  

und öffentliche Institutionen. 

 

Mitarbeitende . . . 3.300 (Deutschland +  

Österreich), davon 2.500 Berater(innen) 

 

Wichtigstes Credo . . . . . Für alle Beraterinnen und 

Berater gilt die „Obligation to Dissent”:  

Konstruktive Kritik ist ausdrücklich erwünscht – 

ohne Rücksicht auf Hierarchien und Interessen. 

 

Wir suchen . . . . Talente mit Führungspotenzial,  

Integrität, scharfem analytischen Verstand,  

Kreativität und der Fähigkeit,  

Menschen zu begeistern.  

Wir unterstützen sie durch Trainings und 

Mentor:innen bei ihrer persönlichen Entwicklung. 

 

Karrierestufen . . . . . (Fellow/Associate) Intern,  

(Junior) Fellow, Associate,  

Engagement Manager:in, Associate Partner,  

Partner, Senior Partner 

 

Darum McKinsey . . . Talente schätzen die Breite 

der Themen und die Möglichkeit, mit unseren  

Klienten an entscheidenden Zukunftsthemen zu 

arbeiten. Bei uns lernt man sehr schnell sehr viel. 

„Das Thema Diversität hat bei uns  
im Recruiting mit die höchste Priorität” 

Gibt es neue Blickwinkel bei der Mitarbeitendensuche? Und welche Stra-

tegie(n) fahrt ihr, um die Talente zu erreichen? 

Bei McKinsey arbeiten Menschen mit den unterschiedlichsten Fachhinter-

gründen und die Profile sind in den letzten Jahren deutlich vielfältiger ge-

worden. Das Thema Diversität hat bei uns im Recruiting schon seit einigen 

Jahren mit die höchste Priorität. Um ein paar Zahlen zu nennen: Ungefähr die 

Hälfte unserer Kolleginnen und Kollegen hat einen nicht-wirtschaftswissen-

schaftlichen Hintergrund und wir haben uns zum Ziel gesetzt, dass fünfzig Pro-

zent unserer Neueinsteiger:innen Frauen sind. Wenn wir auf das gesamte 

Unternehmen schauen, ist der Frauenanteil tatsächlich schon fast bei fünfzig 

Prozent. Wenn wir nur auf die Beratungsfunktion schauen, dann sind wir noch 

nicht ganz da, aber durch das Recruitingziel von fünfzig Prozent kommen wir 

auch da noch hin. 

Wir fassen den Begriff Diversität aber auch weiter. Das bedeutet zum Beispiel, 

dass wir darauf Wert legen, viele Kolleginnen und Kollegen einzustellen, die 

zu den sogenannten „First Generation Students“ gehören. Sie sind in ihren Fa-

milien die ersten, die studieren. Wir sind dieses Thema ganz bewusst ange-

gangen  und rekrutieren in Deutschland mittlerweile an über 150 Universitäten 

und Fachhochschulen. Das ist wichtig, weil die First Generation Students nicht 

immer namhafte Hochschulen in größeren Städten besuchen. Oft sind das ja 

auch junge Menschen, die weiter im heimischen Betrieb arbeiten und in der 

Nähe bleiben und damit häufiger an kleineren Hochschulen studieren. 

 

Auch das Anforderungsprofil an Consultants hat sich sehr geändert. Wel-

che Skills sind besonders gefragt? 

Primär geht es um Fachkompetenz, auch wenn das Studienfach weiterhin 

zweitrangig ist. Wir suchen Menschen mit starken analytischen und Problemlö-

sungsfähigkeiten, aber wir stellen nicht mehr nur Absolvent:innen oder Promo-

vierte ein, sondern auch Professionals mit Berufserfahrung in einem einschlägigen 

Bereich, wie zum Beispiel Expert:innen in Nachhaltigkeit oder Analytics. Wenn 

du also mit den besten Leuten arbeiten, mehr sehen und schneller voran-

kommen möchtest, bist du richtig bei uns! Zudem wird das Thema Resilienz 

in turbulenten Zeiten immer wichtiger. Der Job ist noch herausfordernder ge-

worden, weil die Erwartungshaltung der Klienten eine andere ist als früher. 

Der Schwerpunkt liegt immer mehr auf der Umsetzung der gemeinsam erar-

beiteten Strategien. Sicher ist: Bei McKinsey stellst du dich im Team den größ-

ten Herausforderungen unserer Zeit und entwickelst dich dabei stetig weiter. 

Jonathan Steinbach,  

Director of Recruiting (Deutschland & 

Österreich) bei McKinsey
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EY-Parthenon

Global tätige Strategieberatung von EY

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1991 

 

Unser Profil . . . . . . EY-Parthenon ist eine der  

weltweit größten Strategieberatungen. Deswegen sind 

Abwechslung und Herausforderungen bei uns garantiert. 

Unser Ziel: Strategien entwickeln, die in der echten Welt 

funktionieren und die besten Antworten auf die  

Fragen der CEOs von heute liefern. 

 

Branchenfokus . . . . Strategieberater:innen zeichnet aus, 

dass sie sich flexibel in die unterschiedlichsten Geschäfts-

felder einarbeiten können. Bei uns erwarten dich viele 

abwechslungsreiche Erfahrungen in den unterschiedlich-

sten Branchen. Dazu zählen unter anderem Industriegüter, 

Konsumgüterindustrie & Handel, Bildungswesen,  

chemische Industrie, Finanzdienstleistungen, Life  

Sciences, Private Equity, Technologie Medien &  

Telekommunikation und Immobilien- & Bauwirtschaft. 

 

Mitarbeitende . . . . . Über 9.000 weltweit 

 

Wichtigstes Credo . . . Jeder ein Individualist –  

zusammen ein Dreamteam! Uns machen echter Teamspirit 

auf Augenhöhe und eine Kultur, in der wir wertschätzend, 

freundschaftlich und offen miteinander umgehen, aus. 

 

Wir suchen . . . . echte Klartexter:innen, die neue Wege 

gehen und Antworten auf die drängenden Fragen globaler 

Unternehmen finden. Egal, ob du noch studierst, deinen 

Abschluss gerade in der Tasche hast oder schon Berufs-

erfahrung gesammelt hast – bewirb dich bei uns!  

Wir suchen nach Personen aus unterschiedlichen  

Studienrichtungen, sei es BWL oder ein technisches oder 

naturwissenschaftliches Studienfach. 

 

Darum EY-Parthenon . . . . . . Beratungskarrieren gibt es 

viele – aber keine wie die bei uns! EY-Parthenon bietet dir 

Herausforderung und Abwechslung von Tag 1.  

Egal, in welcher Position du einsteigst, du wirst sofort  

vollwertiges Teammitglied. Du arbeitest eng mit  

Mandant:innen und deinem Team an den spannendsten 

Fragen der Führungsebene. Bei uns erwarten dich ein 

internationales Umfeld und vielfältige Coaching-,  

Mentoring und Trainingsangebote. 

„Ab Tag eins vollwertiges Teammitglied!”

Welche Qualifikationen müssen Kandidat:innen nachweisen, um in 

der Consultingbranche zu bestehen?  

Die Strategieberatung ist ein „People Business“. Unsere Kund:innen 

erwarten, dass wir gemeinsam mit ihnen sehr komplexe und heraus-

fordernde Fragestellungen lösen. Wir sind überzeugt, dass die beste 

Lösung auch fundiert sein sollte. Deswegen arbeiten wir gern zahlen-

getrieben. Das erfordert eine gehörige Portion analytisches Denkver-

mögen und vor allem ein Verständnis von (betriebs-)wirtschaftlichen 

Zusammenhängen („Business Sense“). Die beste Lösung stiftet aber 

nur dann Mehrwert, wenn sie (a) von den Kund:innen verstanden und 

(b) mitgetragen wird, was zwischenmenschliche Fähigkeiten erfordert.   

 

Wie läuft ein Praktikum bei EY-Parthenon ab? 

Ein Praktikum dauert typischerweise acht bis zwölf Wochen und ist 

ganzjährig möglich. Wir möchten dir einen umfassenden Einblick in 

unser Geschäft und unsere Firma geben. Daher lernst du während 

deines Praktikums nicht nur ein Projekt kennen, sondern zwei – zum 

Beispiel ein Wachstumsstrategie-Projekt aus der Industrie oder dem 

Handel sowie eine Commercial Due Diligence im Bereich Private 

Equity. Dabei sehen wir dich nicht als Praktikant:in, sondern als 

„Consultant auf Zeit“. Was das heißt? Du bist ab Tag eins vollwerti-

ges Teammitglied deines Projektteams! Du übernimmst wie alle an-

deren Teammitglieder Verantwortung für deine Aufgaben. Wenn 

das Team vor Ort bei unseren Kund:innen ist, bist du mit dabei. Ziel 

ist es, dass du uns kennenlernst und wir dich. Hast du uns begei-

stert, freuen wir uns, dir ein Angebot zu machen. Und du steigst ein, 

wenn du so weit bist. 

 

Warum haben Sie sich selbst für das Unternehmen entschieden? 

Team, Team, Team! Als meine Entscheidung für die Strategiebera-

tung gefallen ist, habe ich mich sehr intensiv mit allen Top-Adressen 

beschäftigt und viele Gespräche geführt. Ich war überzeugt, dass 

einige spannende Projekte und eine steile Lernkurve bieten. Den 

Unterschied hat für mich persönlich die Kultur und damit die Men-

schen von EY-Parthenon ausgemacht. Wir verbringen viel Zeit im 

Team und dabei möchte ich mich wohlfühlen und einfach Spaß 

haben. Eigentlich weiß ich erst heute, wie wichtig das ist!  

Patrick Fuchs ist Director bei EY-Parthenon 

(Corporate & Growth Strategy) 



Wir wachsen. 

Du wächst über 

dich hinaus.

Echt. Jetzt.

Grenzen des Wachstums? 

Nicht bei uns.
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Horváth

Topberatung für Transformation, Performance Management und Digitalisierung 

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1981 

 

Unser Profil . . . . . . Horváth ist eine international  

tätige, unabhängige Managementberatung mit Fokus 

auf Performance Management und Transformation. 

Bei uns erwarten dich einzigartiger Teamgeist,  

individuelle Förderung deiner Kompetenzen,  

vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten und  

unternehmerische Freiräume. 

 

Branchenfokus . . . . . . Als starker Lösungspartner 

bringen wir Konzerne, mittelständische Unternehmen 

und öffentliche Organisationen auf Erfolgskurs. 

 

Mitarbeitende . . . . . Über 1.300 Horváths an 19  

eigenen Standorten in Europa, den USA und Middle 

East; Mitgliedschaft in Cordence Worldwide mit  

über 4.000 Berater:innen 

 

Wichtigstes Credo . . . . Unsere Erfolgsgeschichte ist 

geprägt durch unsere einzigartige Unternehmenskultur 

und die Menschen, die mit uns arbeiten. Wir Horváths 

sind gemeinsam mehr als nur ein Team.  

Unser Grundsatz? Successfully together! 

 

Wir suchen . . . . Studierende, Absolvent:innen mit 

Schwerpunkt im Bereich Wirtschaftswissenschaften, 

Naturwissenschaften, Informatik oder Ingenieurwesen 

sowie Professionals. Wir suchen Talente, die andere 

Menschen begeistern können und Spaß an den  

vielfältigen Herausforderungen im Consulting haben. 

 

Karrierestufen . . . . . Von Junior-Positionen bis hin zu 

Principal:in. Deine künftige Position bei uns richtet 

sich nach deiner akademischen und beruflichen  

Erfahrung, Stärken, Präferenzen sowie Leistung. 

 

Darum Horváth . . . . . . Successfully together – das ist 

unser Grundsatz! Wir bieten dir einen einzigartigen 

Teamgeist, individuelle Förderung deiner  

Kompetenzen, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten 

und unternehmerische Freiräume. 

 

Mehr unter juniorconsultant.net/horvath

Einstieg und Praktikum bei Horváth

Was müssen Bewerber:innen mitbringen, um zu überzeugen? 

Neben der fachlichen Kompetenz ist für uns die Persönlichkeit ausschlag-

gebend. Wir suchen Talente, die andere Menschen begeistern können 

und vor allem Teamgeist mitbringen. Die Beratungstätigkeit ist abwechs-

lungsreich, vielfältig und bringt immer wieder neue Herausforderungen 

mit sich – daran solltest du Spaß haben. 

 

Welche Qualifikationen sollten Kandidat:innen nachweisen, um in 

der Consultingbranche zu bestehen?  

Es klingt wie eine Plattitüde, aber es ist wahr: Heutiges Fachwissen ist ver-

gänglich. Eine der wesentlichsten Qualifikationen nicht nur bei Horváth ist 

somit Flexibilität sowie die Bereitschaft und Freude an der stetigen Wei-

terentwicklung – sowohl fachlich als auch persönlich. Generell würde ich 

allen Kandidat:innen dazu raten, die Beratungsbranche auch schon 

während des Studiums durch Praktika beziehungsweise studentische Tätig-

keiten genauer kennenzulernen. Das ermöglicht eine fundierte Entschei-

dung, ob die Beratungstätigkeit zu der eigenen Persönlichkeit und 

Karrierevorstellung passt. 

 

Wie läuft ein Praktikum bei Horváth ab? 

Im Praktikum bist du ein Teil unserer Beratungsteams und lernst die viel-

seitigen Tätigkeiten der Beratung kennen. Du arbeitest inhaltlich in unse-

ren Projekten mit, bist beispielsweise in der Erstellung von Studien und 

Fachartikeln eingebunden oder führst Recherchen durch. Für ein Prakti-

kum solltest du idealerweise im zweiten Studiensemester oder fortge-

schrittener sein und mindestens zwei bis drei Monate Zeit mitbringen. Im 

Anschluss an das Praktikum prüfen wir bei Interesse gerne die Möglichkeit, 

deine Studienabschlussarbeit bei uns zu verfassen oder im Rahmen einer 

studentischen Tätigkeit ein Teil von Horváth zu bleiben. Unsere studenti-

schen Mitarbeiter:innen unterstützen unsere Teams an ein bis zwei Tagen 

in der Woche, dabei können die Arbeitszeiten natürlich auf den Studien-

plan abgestimmt werden. Für Praktika und studentische Tätigkeiten führen 

wir ein persönliches Gespräch mit dir, bei dem wir die Gelegenheit haben, 

uns gegenseitig näher kennenzulernen.

Natascha Nowotny ist Head 

of Recruiting bei Horváth und 

bereits seit 18 Jahren im  

Unternehmen



Wir sind Horváth — eine unabhängige, international tätige  

Managementberatung.  

Was dich bei uns erwartet? Einzigartiger Teamspirit, die individuelle 

Förderung von Kompetenzen, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten, 

Flexibilität und unternehmerische Freiräume.

Mitarbeit oder den Direkteinstieg. 

Unleash your Potential! With Horváth. 

Be part
Of Horváth.

www.successfullytogether.com






































































